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Angemeldete Fremde. 
Angekom inen den 18 Auguſt 1849. 11571720 
Herr Agent der Magdeburger Feuerverſicherung Pelhke und Fräulein Tochter 
aus Königsberg, Herr Rittergutsbefißer v. Pawlowski aus Grätz, log, im Hotel 
de Berlin. Herr Landſchaf sdeputirter Oſteroth aus Stendſitz, die ‚Herren Guts; 
beſitzer Ed. Podlei u. C. Nele ang Ahperondeng log. im Schmelzers Hotel. 
—— —— —— - 2 —-—-—¼— 
Bek an nt m a ch u n 9 e 

1. Die nachfolgenden, bei Einführung der Hundeſteuer für die hieſige Stadt. 
erlaſſenen Vorſchriften werden dem Publikum unter Bezugnahme auf die Bekannt 
machung vom 7. Mai 1638 mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß der 
Scharfrichter augewieſen worden iſt, in naͤchſter Zeit und zwar von Dienſtag, den 
21. d. M, ab durch feine Leute einen Umgang in der Stadt und in ſaͤmmtlichen 
Borfiädten halten zu laſſen und die etwa herreuloſen oder aufſichtslos und ohne 
vorſchriftsmaͤßiges Halsband in den Straßen und auf den Promenaden umberlau- 

fenden Hunde aufzugreifen: 

1) Jeder Hund ohne Ausnahme, er gehoͤre wem er wolle, und ohne Ruͤckſicht 
auf ſeine Art und Race, wenn er nicht ein mit dem Namen des Eigenthüͤ⸗ 
mers und der vorgeſchriebenen Steuermarke verſehenes Halsband traͤgt, ſoll, 
wenn er eingefangen wird, zwei Tage hindurch auf der Scharfrichterei aufbe⸗ 
wahrt und wenn er nicht reklamirt wird, getoͤdtet, auch der zu ermittelnde 
Eigenthuͤmer außer dem reglementsmaͤßigen Zanggelde von 15 Sgr. noch mit 
einer Geldbuße bis zu 5 Rtl, belegt werden. 

2) Jeder Hund, der nicht entweder an einer Leine gefuhrt wird oder ſtets ſeinem 
Herru ſo nahe iſt, daß dieſer ſich deſſelben jeden Augenblick bemaͤchtigen oder 
ihn ergreifen, mithin dem von dem Hunde zu beſorgenden Unfuge vorbeugen 
kann, wird, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande verſehen, 
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dennoch eingefangen und der Eigenthümer deſſelben zur Bezahlung des Ein: 
fanggeldes und zur Poltzeiſtrafe verurtheilt. 5 1116 

f Halsbande eingefa gene und nicht inner: 

halb 2 Tagen eingeloͤſte Hund ſoll alsdann ohne weitere Ruͤckſicht, er habe 

ein Halsband oder nicht, getödtet und von dem Eigenthümer das Einfange— 

geld mit 15 Sgr. und nach Maaßgabe ſeiner Vernachlaͤßigung eine Strafe 

von 15 Sgr. bis 2 Rtl., ſowie 2-tägiges Koſtgeld a 10 Sgr. pro Tag ein. 
gezogen werden. 14411 act 0 

4) Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straße angetroffen 

werden, dem Einfaͤnger aber entlaufen ſind, ſollen zwar dem bekannten Eigen⸗ 

thuͤmer al werden, dieſer aber verfällt in die F 3. angeordnete Strafe 

bis zu 2 Al. L un! 

5) Boͤsartige und beißige Hunde, die Menſchen und Thiere anfallen, dürfen nur 

an der Leine auf der Straße geführt werden. Fallen ſie bei Unterlaſſung 

> dieſer Maaßregel Menſchen oder Thiere an, ſo wird ein ſolcher Hund vom 

Hauſe abgeholt und getoͤdtet, und muß det Eigenthümer deſſelben außer der 

geſetzlichen Strafe noch für den durch ſeinen Hund und deſſen vernachlaͤſſigte 

Beaufſichtigung entſtandenen Schaden aufkommen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1849. 


3) Der mit einem borſchri } 


Königliches Gouvernemenf. = er Polizei- Präſident 
In Vertretung | vv. Clauſewitz. 
f Stiehle, 7 BB n f 
HOberſt und Kommandant. f 
2. Der Einſaſſe Peter Dick in Klein Maus dorferweide, bat mit ſeiner Ehe⸗ 


frau Eliſabeth, gebornen Wienß, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Tiegenhoff, den 2. Auguſt 1849. 
i Königl. Bezirks Gericht. 


fte r 7 AVERTISSEMENTS 
3. Das Wrack des von dem Kahnſchiffer Jacob Krampitz im Jahre 1848 
nach Danzig gebrachten, hier im Kielgraben liegenden Kahns von circa 24 Laſten, 
mit Steuer, Maſt und Spriets, im Waſſer beim Zimmerhofe, mit einigen Verdeck— 
bretteru, Stützen und Sparren im Hofe des Schiffstheders Belck, und ſonſtigen 
Geräthſchaften im Babelſpeicher in der Münchengaſſe, zuſammen auf 69 til. 8 fg. 
abgeſchätzt, ſollen in dem am 

' 24. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, f 
vor Herrn Kommerz: u. AdmiralitaͤtsSekretair Siewert im Geſchäftshauſe des hie 
ſigen Königl. Kommerz- und Admiralitäts⸗Collegii durch Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden 

Danzig, den 10. Auguſt 1849. 

im Koͤnigl. Commerz. und Admiralitäts⸗Collegium. 
4. Nolhwendige Subhaſtation. 

run Die hieſelbſt in der Mottlau am Brodbänkenthore liegende Jacht Ma⸗ 
thilde W. D. No. 292%, von 20 Laſten, welche mit den dabei befindlichen Geräth⸗ 
ſchaften auf 636 ril. 25 ſgr. gerichtlich taritt iſt, ſoll in dem auf dem Gerichts. 
hauſe f 


— 


ee EEE 


— 2007 


am 27. (ſieben und zwanzigſten) Auguſt 1349, von 11 Uhr Vormittags an, 
vor Benn ommerz⸗ und Admitalltäts⸗Rath Steindorff angeſetzten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Br ö enz! 
Die unbekannten Schiffsgläubiger werden bei Vermeidung der Präkluſion auf 
gefordert, ihre Anſprüche bis zu dem Termine anzumelden. ais 
Danzig, den 29. Juni 1649“::pq 00. 
König! Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
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> Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb mein lieber Mann, der Kreis⸗Steuer⸗ 
Rendant Carl Friedrich Wilhelm Eſch, an der Cholera. 1 nat 
Neuſtadt, den 17. Auguſt 1849). Die hinterbliebene Wittwer 

Auguſte Eſch, geb. Lebermannn. 
6. „Den 12. Auguſt starb nach 18⸗ſtündigen Leiden an der Cholera meine 


innigſt geliebte Schweſter Julianne Wilhelmine, berehelichte Conrad, im Löten 
Lebensjahre. Theiinehmenden Freunden und Bekannten widmet dieſe Aazeige die 
hinrerbliebene Schweſter Albertine Borutzki. d e & N 
7. Am 15. d M, Morgens 1 Uhr, endete ein ſaufter Tod nach ſechsſſtündi. 
gen ſchweren Leiden an der Cholera das Leben meines lieben Mannes, des Hofbe⸗ 


ſitzers zu Kriefkoht = i 
; A319 e REIN IE nn 9 


ſolches zeige ich hierdurch meinen Freunden, und Bekannten ergebenft ee Be 
ur 4 2 Die hinterbliebene Wiktwe Conſtantig Senkpiel. 
4 324 34 rd u ec AA rt A 


8. 210 Gi RGTREEI RE RE gehe ihn gib erkhtnänd The 
Auges u. für Brillenbedurftige a. beigefügten ſchatzbat. Zeugniſſen d. Hrn. Samtats⸗ 
Raths Dr. Berendt, d. „ r. Hein, d H. Dr. v. Duis⸗ 
burg, e o“ Regierungs- u. Medieinalraths Ur. 
Schaper u einem fubeten Urtheil uͤber meine Arbeiten 
d. Hr. Profeſſor Dr. Anger, erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß mein Lager optiſcher Inſtrumente und Augengläſer im Engliſchen 


Hauſe Zimmer * 16., Eingang vom Langenmarkt, gufgeſtellt if 
und ich daſelbſt von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr zu ſprechen bin. Mein 


Aufenthalt wird nur bis Ende dieſes Monats fein 1 ; 
Julius Aiſchmann, Optikus und Mechanikus aus Coblenz a R. 


9. Die den 15. Auguſt des Morgens 4. Uhr erfolgte Entbendung meiner Frau 
von einem Zwillingpaar, zwei Knaben, durch Hrn. Dr. Krauſe, zeige ich hiemit 
ergebenſt an und bitte wohlshärige Herzen um eine kleine Unterſtützung. 


Johann Zabloweky Arbeitsmann, Hühnergaſſe b. 327. 3 
10. Auf dem Langenmarkt No. 451. find mehre Gelegenheiten zu vermietheſ 
wie auch ein Spind zu verkaufen. e ag 
II. Lebensverſicherungs⸗Policen werden zu kaufen geſucht Heil. Geiſtg. 924. 
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12. Das Tapiſſerie⸗Geſchaͤft gr. Krämer: u. Brod⸗ 
bänkengaſſen⸗Ecke No. 640, befindet ſich eines Baues wegen von heute ab eine 
Treppe hoch daſelbſt und werden angefangene ſo wie fertige Sachen zu auffallend 
billigen Preiſen verkauft. 


2 ar r 2 5 fa 

13. Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 

für Geſunde und Kranke in London. 
Pläne verabfolgt unentgeldlich Alfred Rkeinick, Hundegaſſe No. 332. 
14 Ein ordentliches Mädchen, welches mehrere Jahre in einem Laden count“ 
tionirt hat und wegen Aufgabe des Geſchäfts zu Michaeli außer Condition iſt, 
wünſcht zu der Zeit oder zu Neujahr ein anderweitiges Engagement. Zu befragen 
wird Altſtädtſchen Geben 1287. gebeten. 
15. Das Haus Dienergaſſe No. 140. mit 4 Stuben und allen Bequemlich⸗ 
keiten, von Heri Paſtor Kniewel bewohnt, iſt auch getheilt zu vermiethen und 
Vorſt, Graben 165. zu erfragen, auch iſt ein gutes Schaufenſter zu haben. 


16. Das am (7ten nicht ausgeführte Konzert in der Reſſource „Einigkeit«, 
findet am Montage, den 20 d. M., beſtimmt ſtatt. Bei ungunſtiger Witterung 
im Saale. Der Vorſtand. 


Da mit den letzten Beſtaͤnden meines 
Leinenwaaren⸗Lagers, bestehend aus d.ſchwer⸗ 
ſten Creas, Leinen in allen Nummern, Hol⸗ 
laͤndiſche, Bielefelder, Herrnhuter, Salz⸗ 
wedler, Boͤhmiſche Zwirnleinen, Damaſt⸗ 
und Zwillichgedecke mit 6 und 12 Servietten, 
einzelne Tiſchtuͤch.,Handtuͤcher, leine Taſchentüͤch. 
bunte Tiſchdecken, bis zum 22. dieſes gaͤnzlich 
geraͤumt ſein muß, ſo wird von jetzt an zu 

jedem Preiſe verkauft. 

* N. Arend aus Stettin, 

Langgaſſe und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke, 


im Hauſe des Herrn Baum. 


NG, Ihn 
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VJ 18. Von den in den erſten Tagen der Dominik Woche fo reißend ſchnell 
F vergriffenen Leinen-Waaren, welche aus reinem Leinen: Gatn 
U beſtehen, und des billigen Einkaufs wegen mit 


8 50 PCt. unter dem Fabrikpreiſe 
8 verkauft werden können, iſt mir wiederum ein bedeutender neuer. 
8 Transport zugegangen, welches ich meinen ge hrten Kunden mitzuthei⸗ 
F En nicht unterlaſſen wollte. Jeder Käufer dieſer Waaren 
verhält eine Rechnung uͤber reines Leinen and hoc 


auf dieſe Weiſe alle Verdächtigungen niederzuſchlagen und fichere wiederholt 
Demjenigen 100 rtt. zu, der mir nachweiſt, 
daß in der Waare, die ich fuͤr rein Leinen; 
verkaufe, Baumwolle ſich vorfindet. 


Demnach empfehle ich: 


SD DDD DDG 


D 


DD 


in Deutſchlan) welche wegen ihrer ſchönen Bleiche, egaten Fäden und dich— 
tem Gewebe ſich beſonders auszeichnet, das Stück zu 103, 11, 114, 12, 
122, 13, 14, 15 bis 24 rtl. 1 9 no 


1 Partie gute ſtarke Hausleinen, das Stück 3 rtl. 10 fer. \ 
1 „feine 8 dito » A rtl. 10 ſgr. ‘N 
1 „ feine ſchleſiſche Leinen » (51 C) 6 15 7, 6 b. 0 rtl A 
I = gute Creas Leinen » 7 „ — bis 8 ril. IN 
1 „ Vielefelderletnen (52 Ellen) anerkannt als das berühmteſte ee 


A SOG SGG 


Tiſchgedecke in Zwillig und Damaſt, mit 6 u. 12 Servietten, außerord. bill K 
6 Einzelne Tiſchtücher 10, 12; bis 20 fr. 4 
8 do. de. 21 bis 3 Ellen lang und eben fo breit auf runden Ti- N 
8 ſchen paſſend 25 ſgr, bis 4 rtl. EN 
J Extra feine Tiſchſervieften das halbe Dtzd. 25 fgr. bis rtl. 10 far. 92 
9 Gute hausmacher Stubenhandtücher, die Elle 22 u. 3 ſgr. 72 

Feine Creas handtücher die Elle A fgr. f 8 
8 Echt leinene Taſchentücher das 3j Dutzend 1, 14, 13, 13 bis 33 rtl. N 
Bunte Tiſch u. Bettdecken, ſowie extra feinen Schirting die Elle 33 ſgr. 7 
u weiße Schirting⸗Taſchentücher das 2⸗Otzd. 8 far 


. 


Mit dem Verſprechen meiner frühern Reellität treu zu blecben, verbinde 
ich die ergebenſte Nachricht, daß ich, wie früher, die möglichft billigſten. 


gr M. Behrens aus Berlin 


— 


R 

im Hauſe des Herrn Koͤnenkamp, "2 
RE. 199 aſſe NE 520. | 4 
U.. 
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heute Abend Haͤrfen⸗Konzert det Familie Tauber. Brämet. 

20. 1 leinen. Taſchentuch, gez EN, if verl D. Find. eine Bel. Wedelſch Hofbde Joßg. 
21. 1 gut erhalt. Flügel Fottepaus billig zu v. Hundegaſſe Ro. 75. 9 
22. Eine durcete Schiffsgelegenheit, zur Verladung von Gütern nach Memel; 
weiſet nach in den erſten Tagen viefer Woche G. J Focking 


23. Unwiderruflich bis Mittwoch, den 2. d. M., 


Ho bite dem Verkauf des legten Beſtandes der Bremer Cigarren fort 


2 * werden Um Retourfracht zu erfparen werden dieſelben zu jedem 
reiſe verkauft Langgaſſe u. Matzkauſchegaſſen⸗Ecke 7 

HAHN rm im Hanfe des Herin Baum. 7 
21. Die reſp. Mitglieder der Tagneter-S:erbe-Lade werden erſucht ſich zu ei⸗ 
ner wichtigen Betathung, den Leichenbeitrag betreffend, auf Sonntag, den 26. Aus 
guſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Geſellſchafts-⸗Lokal auf der Pfefferſtadt bei Hrn. 
Müller recht zahlreich einzufinden, von den Nichrerfcheinenden muß angenommen 
werden, daß fie den Beſchluß genehmigen D. z. Aelteſten 


25. Harfen⸗Konzert heute Montag, den 20. Auguſt, von der Familie 
Walter aus Böhmen, im Karmannſchen Garten auf Langgarten 
Anfang 5 Uhr. Freundlichſte Einladung! 1% Sa ee er 
26. Der ehrl. Finder eines Mittw. Abds. zwiſch. der Heil. Geifts und Breitgaſſe 
verloren groß. wollenen Umſchlagetuches, erhalt Breitgaſſe 1194 eine Belohnung. 
27. Drei Schlüſſel an einem Meſſing-Ringe ſind liegen geblieben und abzu⸗ 
holen Langgaſſe No. 527. f Le! 81 


. U — ˙— — v 
75 Ver m tet och emen ag Sn md 
23. Feeiſchergaſſe 54. iſt die Oberſaalet. n. all. Bequemlichkeit 3. v. Näh. 52. 
29. Jopengaſſe 742. fird 2 Zimmer und Kammer parterre gleich zu vermiethen. 


30. Hl. Geiſtg. 982, f. 2 Etag, jede v. 3 Stub, Kch., Kll., B. v, October z. v. 
31. Paradiesgaſſe 1048. iſt eine Ober -Wohnung, beſtehend aus Stube nebſt 
Kabinet, Küche und Boden zum Iften Octobet zu vetmiethen, zu erfragen daſelbſt. 
32. Eine Wohnung mit 2 Stuben, Keller, Kammern und Boden, die ſich auch 
zur Schankwirthſchaft eignet und zwei Wohnungen, jede mit eigner Thüre, find zu 
vermiethen hinterm ſtädtſchen Lazareth Ro. 593. f 12% u 
33. Schmiedegasse 287. i. d Hange-Elage ist 1 freundlich Zimmer mit 
Meubeln, an einen einzelnen älterhaften Herrn oder Dame zu vermiethen. 
34. Johannitg. 1770 2 Stuben n. Kab., Küche und Boden zu veemiethen. 
35. Sandgrube 4667 fin? 2 Zimmer ſammt Küche u Boden, ſo wie ein ztes 
meublirt, zur bed, Ziehzeit zu vezwiethen / Heer nd. Fit 

36. * i Grab. 430. ſind 2 Etagen zu verm., die erſte, beſtehend aus 3 Stw 
ben, Küche, Keller und Boden, die zweite aus 2 Stube, Kch., Keller und Boden. 
37. Fleiſchergaſſe 146 it ein Zimmer ꝛc. an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
* > > b 72 wre) 
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38. Dienergaſſe 156 iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. f 
39. Poggenpfuhl 390, iſt eine Saaletage, eine Hangertage und eine Unterge⸗ 
legenheit an ruhige Bewohner zu vermiethen. \ 57 

40. E. freundl. Oberwohnung m. eig Thür iſt Sandgrube 432. zu vermiethen 


ee eee eee 
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4. Auction mit krummen Balken. Ar 
Montag. den 20. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler an der Kämpe, in der Nähe des Holzfeldes des Herrn Rokicki jun., 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


401 Stuck krumme fichtene Balken, 
in den Wäldern des Grafen Herrn v. Zamoyski gearbeitet Roktenbufg. Görtz. 
42. . f Aucfion in Langfuhr. Fe AT 
Mittwoch, den 22. A gu d J, Vormittags 10 Uhr, ſollen in Langfuhr, in dem 
Wendtſchen Gartenhauſe Falgende Gegenſtände durch Aukkion verkauft werden: 1. 
Druckwerk zur Gartenhewafferung, 1 Gartenwalze, 1 ſchöne Mangel, 1 blech. Ba⸗ 
dewanne, Bettgeſtelle, Schränke, Tiſche, Tellerſchragen, 2 große Hundebuden, 1 
Matratze nebſt Kiffen, Treibhausfenſter, diverſes Geräth von Meſſing, Kupfer, 
Glas u. Fayance, Buttertöpfe, Waſchkörbe und Waſchgeſchirt und noch diverſe an⸗ 
dere Gegenſtände. f 1 1 5 


J T. Engelhard, Auctionator,. 


. Auktion von großen feinſten engliſchen 


| Kaͤmin⸗Kohlen. Wei e 

Freitag, den 24. Auguſt c., Vormittags um 10 

Uhr, werden wir auf dem Henningshofe am Schäfereifchen Waſſer ein Partiechen bon 
circa 30 Laſt großen Kamin⸗Kohlen 

in kleinen Quantitaͤten durch ffentliche Auction, an den Meiſt bie— 


tenden gegen baare Dezahlung verkaufen. 1 g 
Die Qualitat dieſer Kohlen it ausgezeichnet, indem fie eine 
ganz weiße reine Flamme geben und wir erlauben uns daher um 


fo mehr die geehrten Käufer auf dieſe Auction aufmerkſam zu machen und ſie zu 
erſuchen ſich gefälligſt recht zahlreich einzufinden. Rottenburg. Görtz. 
44. Dienſtag, den 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfuͤgung 
Eines Koͤnigl. Landraths-Amts in dem Schulzen Amte zu Strohdeich 

1 Kommode, 3 doppelläufige Jagdflinten, 2 Spiegel, 1 Sekretair, 1 Sopha, 

A Dutzend Rohrſtühle, 1 Bettgeſtell mit Gardienen und Betten, 2 Tiſche, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Joh. Zac. Wagner, Auctions-Comm. 
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45. Equipagen-Auction. 

Donnerſtag, den 23. Anguſt d. J, Mittags 12 Uhr, ſollen auf demLangen— 
markte, theils auf gerichtliche Verfügung theils auf freiwilliges Verlangen öffent- 
lich verſteigert werden: f 

Mehrere Wagenpferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reiſe-, Stuhl-, Leiters 
und Arbeitswagen, Britſchken, Droſchken, Blank, u. Arbeitsgeſchirre, Sattel, Lei: 
nen, Sielen, Strings Schleifen, Räder, Baumleitern, Faſtagen u allerlei Stall: 
utenſilien. J T. Engelhard, Auktionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


See oo οο ο ο οο ο ο ο οοοοο HMO 
46. Mouſſelin de lains, Febr fein und billig, 3 
2 
8 
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Reſte Jaconetts, zu jedem Preiſe, 

©, empfiehlt Micyastfen, Langgaſſe 531 b, I Treppe hoch. f 

IOOGOOICOCSSICSOC.OL.OOC0:00SIICH,O5 
47°" Den’ beten Bahia⸗Schnupftaback ſind wir im Stande van 
Loth a 1 fgr. zu verkaufen. Preuß & Co., Beeitgaſſe, der Junkerg gegenüber 
18. Schöne Tiſchbutter 42 fg., eingeſchl. 4 fg. u. b. gr. Abnahm. n. bill. H. Vogt. 
49. Hl. Geiſthof 6. ſt. dirk Sophabettgeſt., Waſchtiſch., Sophat eu Kommod. b. zu vk. 


so. Friſchen Kirſchſaft, von den gereifteſt. Kirſchen, 
zum Einkochen, empfiehlt, nur noch eine kurze Zeit und zwar zu dem billigen Preiſe 


von 3 ſgr. pro Quart. E. H. Rötzel. 
51° ' Zwei fehlerfreie Wagenpferde nebst Geschirren und ein Made ge 


stehen billig zum Verkauf. Näheres erfährt man itsen Damm No 1124. 


—— 


Anzeige. 
52 Donnerſtag, den 30. Auguſt, Anfang des Confirmanden-Unterrichts 
Hepner, Prediger zu St. Johann. 
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